
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

Oleg auf CH-Tournee 

Lichtblick in Moldawien 
 
In einem der ärmsten Länder Europas aufgewachsen, engagiert sich Oleg heute mit 
viel Herzblut in seiner Heimat. Nun ist er auf Schweizer Tournee und berichtet von 
seiner Berufung in Moldawien.  
 
Thun, 22. August 2019 – Oleg wuchs in Moldawien auf. Es war in der Zeit, als die UdSSR 
zusammenbrach und mit ihr die Wirtschaft. Die Folgen waren Firmenschliessungen, 
Arbeitslosigkeit und Armut. Das Feilschen um Nahrungsmittel begann, hungrige 
Strassenkinder und bettelnde Menschen gehörten zum traurigen Alltag. Dieses Bild prägt 
noch heute das Land. Hoffnungs- und Perspektivenlosigkeit sind allgegenwärtig, viele Kinder 
geraten in die Falle des Drogen- und Menschenschmuggels. 
 
Berufung in der Heimat 
Oleg und sein Team erkannten, dass der Staat diese Probleme nicht lösen kann, sondern 
dass es an den Menschen selbst liegt, Veränderung zu bewirken. „Wir eröffneten Häuser für 
Waisenkinder, um ihnen das zu geben, was sie so dringend brauchten: Fürsorge, Liebe und 
Schutz.“ In diesen sogenannten Übergangsheimen erhalten Kinder ein Dach über dem Kopf, 
Essen, Schulbildung und medizinische Versorgung. „Weil wir uns um diese verwaisten 
Jungen und Mädchen gekümmert haben, können wir jetzt eine neue Generation von jungen 
Leuten heranwachsen sehen, die darauf brennen, Menschen zu lieben und zu dienen, die in 
derselben oder sogar noch schlimmeren Situation sind als die, in der sie einmal waren. Wir 
freuen uns, dass Mädchen heute als Sozialarbeiterinnen tätig sind, die früher Unterschlupf 
fanden in unseren Übergangshäusern.“ 
 
„Christen reden nicht viel, aber sie tun viel!“ 
All dies habe nicht nur eine positive Wirkung auf die Kinder, sondern auch auf die Beziehung 
zur Regierung, zu den Kirchen und zu anderen Nichtregierungsorganisationen, so Oleg. 
„Und es motiviert unser Umfeld.“ Einer dieser inspirierenden Augenblicke sei gewesen, als 
ein Regierungsvertreter gesagt habe: „Ihr Christen redet nicht viel, aber ihr tut viel!“ Und ein 
Junge habe kürzlich gemeint: „Monatelang haben wir Abfälle gegessen, aber jetzt haben wir 
richtiges, sauberes Essen und wir fühlen uns nicht mehr wie Hunde, sondern als 
menschliche Wesen.“ 
 
Vom 1. bis 8. September 2019 ist Oleg auf Tournee in der Schweiz. Terminübersicht mit den 
Anlässen, Anfragen für Interviews sowie weitere Informationen: www.hmk-aem.ch / 
simon.brechbuehl@hmk-aem.ch 
 
Simon Brechbühl, Medien & Kommunikation HMK, 033 334 00 54 
 
HMK Hilfe für Mensch und Kirche 
Die „HMK Hilfe für Mensch und Kirche“ (Thun) ist ein seit 1969 weltweit tätiges christliches Hilfswerk und setzt 
sich in rund 40 Ländern für verfolgte Christen und notleidende Menschen ein. / www.hmk-aem.ch 
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